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Vegetationseinheiten
gestörte Restvegetation, Flutrasen, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Reste eines Großseggen-Riedes

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Ca. 700 m vom nordwestlichen Ufer des Breiten Luzins entfernt und inmitten eines Buchenwaldes befindet sich eine nasse Senke. Der 
größere westliche Teil wurde ursprünglich von einem Kesselmoor mit Riedgesellschaften ausgefüllt. Sie wurde über einen Graben 
entwässert. Vor einiger Zeit wurde in den Graben unterhalb der Senke ein Stau mit Überlauf eingebaut. In der Folge wurde fast das gesamte 
Moor überflutet. Zum Zeitpunkt der Kartierung wurde der allergrößte Teil von einer offenen Wasserfläche bedeckt. Diese trug eine 
weitgehend geschlossene Wasserlinsen-Schwimmdecke. Im Zentrum ragte noch eine kleine Insel mit wenige Seggen (Carex elata), Typha 
latifolia-Herden, Glyceria fluitans, Iris und wenigen weiteren Arten aus dem Wasser. Außerdem fanden sich noch einige Exemplare von Calla 
palustris. Ein Zugang war nicht möglich.

In der Uferzone dominierten Glyceria fluitans und Carex remota. 

Der kleinere westliche nicht vermoorte und zum Kartierungszeitpunkt ebenfalls flach überstauteTeil ist durch eine niedrige mineralische 
Schwelle mit Graben vom größeren getrennt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria fluitans Lemna minor

Calla palustris Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex vulpina Epilobium palustre Galium palustre
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lycopus europaeus Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Spirodela polyrhiza Typha latifolia
Urtica dioica


